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Eiskalte Unterhaltung
Das Musical „Die Schneekönigin“ kommt in die Stadthalle in Verden

Die Vorstellung dauert
zwei Stunden, Tickets sind ab
25 Euro erhältlich, unter
www.theater-liberi.de.

lassenheit bis hin zu orches-
tralen Arrangements mit
emotionaler Tiefe ist alles da-
bei“, erklärt Kloppenburg.

toph Kloppenburg und Hans
Christian Becker. „Von ener-
getisch-elektronischen Songs
überMomente von cooler Ge-

zu sich selbst zu stehen.“
Getragen wird das Musical

von den eigens komponier-
ten Titeln der Musiker Chris-

Gerda und Kay sind beste
Freunde seit Kindheitstagen.
Die beiden führen ein ganz
normales Leben, bis eines Ta-
ges ein Wintersturm über ih-
rer Stadt aufzieht. An diesem
Abend erzählt Gerdas Mutter
zum erstenMal von einerma-
gischen Königin, der Herr-
scherin über Schnee und Eis.
Als Kay kurz darauf spurlos
verschwindet, macht sich
Gerda auf die Suche nach
ihm. Sie landet in einer ge-
heimnisvollenWelt, in der al-
les möglich zu sein scheint.
Plötzlich ist Gerda mitten-
drin in einem Abenteuer.
Zum Glück ist sie nicht auf
sich alleingestellt. Doch die
Zeit wird knapp und Gerda
muss all ihren Mut aufbrin-
gen, um Kay aus der eisigen
Welt der Schneekönigin zu
retten.
Die zeitgemäße Adaption

des Theaters Liberi legt den
Fokus auf die Entwicklung
der drei Protagonisten. „Jede
der Figuren befindet sich ge-
wissermaßen auf einer eige-
nen Reise“, so Schneeköni-
gin-Darstellerin Asya Prit-
chard. „Das Publikum beglei-
tet sie dabei und lernt ebenso
wie die Charaktere viel über
Freundschaft und Toleranz,
aber vor allem über den Mut

Verden – Musical-Zauber aus
Eis und Schnee in der Stadt-
halle. Das Theater Liberi prä-
sentiert „Schneekönigin –
das Musical“ in Verden. Am
Samstag, 25. November, um
15 Uhr wird das Publikum in
der Stadthalle in Verden in ei-
ne Welt entführt, in der die
Grenzen zwischen Fantasie
und Realität verschwimmen.
Das Theater Liberi inszeniert
die jahrhundertealte Ge-
schichte von Hans Christian
Andersen als modernes Musi-
cal. Eigens komponierte Mu-
sicalsongs und jede Menge
Humor und Herz sorgen für
ein unterhaltsames Live-Er-
lebnis, kündigt das Theater
Liberi an.

„Schneekönigin – Das Musical“ wird gespielt in der Stadthalle in Verden. FOTO: LIBERI

Infos und Tickets
Das Musical dauert zwei Stun-
den inklusive 20 Minuten
Pause und ist geeignet für Zu-
schauer ab vier Jahren. Die Ti-
ckets kosten 31, 28 und 25 Eu-
ro je nach Kategorie, Kinder
bis 14 Jahre erhalten eine Er-
mäßigung in Höhe von 2,- Eu-
ro. Erhältlich sind die Tickets
online unter www.theater-li-
beri.de und bei der Verdener
Aller-Zeitung.

Kontakt
Redaktion Verden (0 42 31)
Heinrich Kracke 80 11 43
Katrin Preuß 80 11 42
Lutz Bergmann 80 11 45
Ronald Klee 80 11 41
Markus Wienken 80 11 46
Eric Schumacher 80 11 47
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Geschäftsstelle
(Abos, Tickets, 801120
Anzeigen) 80 1129

Große Straße 1, 27283 Verden

Studien scheinen demWolf nicht geläufig zu sein
jährliche Abschussquote und
wolfsfreie Regionen mit frei-
laufenden Herdentieren.
Die sieben bisher in Nieder-

sachsen erfolgten offiziellen
Abschüsse haben nicht zu
den von Frau Dr. Oldenburg
beschriebenen zusätzlichen
Nutztierrissen durch Zerstö-
rung der Rudelstruktur ge-
führt. Sollte dieses tatsäch-
lich vorkommen, sieht das
Bundesnaturschutzgesetz die
Entnahme weiterer Wölfe
oder des kompletten Rudels
vor, was auch Frau Olden-
burg bekannt sein müsste.
Nur so kann es gelingen, die
Scheu der Wölfe vor Men-
schen und seinen Tieren wie-
derherzustellen.
Die Ergebnisse der CDU-

Umfrage sind meiner Mei-
nung nach nicht infrage zu
stellen, sondern decken sich
zumBeispielmit denAntwor-
ten einer repräsentativen
Umfrage des Landvolkes aus
dem Jahr 2021: 67 Prozent
der Befragten begrüßen die
Rückkehr des Wolfes, 72 Pro-
zent sehen eine Gefahr für
Nutztiere und 70 Prozent hal-
ten eine Bestandsregulierung
für erforderlich.

Ähnliche Umfragen wur-
den auch alle drei Jahre vom
Nabu durchgeführt. Im Jahr
2021 sprachen sich dort 79
Prozent der Befragten aus
Niedersachsen für eine Tö-
tung von problematischen
Wölfen aus. Erstaunlich ist,
dass die Frage nach Kompe-
tenz beim Thema Wolf im
Jahr 2021 weggelassen wur-
de. Hier hatte der Natur-
schutz in den beiden vorheri-
gen Umfragen zugunsten der
Jägerschaft deutlich verloren.
In Niedersachsen hat sich das
Ansehen des Naturschutzes
in den Jahren 2015 bis 2018
um 30 Prozent reduziert und
das der Jägerschaft um über
20 Prozent erhöht.
Akzeptanz des Wolfes und

Glaubwürdigkeit des Natur-
schutzes kann zukünftig nur
dadurch erhalten bleiben,
wenn Realitäten anerkannt
werden und in pragmati-
schem Umgang mit Proble-
men münden.

Jörn Ehlers
Holtum (Geest)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

eine Verlagerung der Risse
hin zu Pferden und Rindern
fest, wenn Schafe besser ge-
schützt werden. Ähnliche
Entwicklungen gab es zum
Beispiel in Brandenburg.
Für Herdenschutz wird

schon jetzt ein enormer fi-
nanzieller Aufwand betrie-
ben und von den Tierhaltern
zusätzlich Arbeitskraft inves-
tiert. Für einen flächende-
ckenden wolfsabweisenden
Herdenschutz (nur in Nieder-
sachsen) wäre eine Summe
von 2,2 Milliarden Euro not-
wendig sowie jährlich 21 Mil-
lionen Euro für laufende Kos-
ten. Somit müsste ein Groß-
teil der für den Naturschutz
zur Verfügung stehenden
Mittel alleine für den Wolf
aufgewendet werden. Der
von Frau Dr. Oldenburg ge-
forderte flächendeckende
Herdenschutz schiebt die
Verantwortung in Richtung
Tierhalter und kann nur Teil
der Lösung sein.
Anders als im Leserbrief be-

hauptet, funktioniert die le-
galisierte Wolfsjagd zum Bei-
spiel in Schweden sehr gut.
Es gibt einen festgelegten
Mindestwolfsbestand, eine

Zum Leserbrief „Jagd keine
Lösung für Nutztierrisse“
von Dr. Antje Oldenburg,
Lokales Verden vom 28. Ok-
tober.

Frau Dr. Oldenburg verlangt
beim Thema Wolf Fakten
und Belege anstatt Behaup-
tungen, ist aber selbst sehr
zurückhaltend mit selbigem.
Tierhalter und betroffene
Landbevölkerung müssen
feststellen, dass bisher ge-
machte Einschätzungen zum
Verhalten der sich ausbrei-
tendenWölfe nicht der Reali-
tät entsprachen.
Die von Frau Dr. Oldenburg

angeführten Studien und Lö-
sungen scheinen den in
Deutschland ansässigen Wöl-
fen nicht geläufig zu sein, da
diese sich regelmäßig anders
verhalten. Wölfe reißen Tie-
re, egal ob geschützt oder un-
geschützt, siedeln sich mitt-
lerweile in fast jeder Land-
schaft an und kommen auch
demMenschen immer näher.
Über 1000 Nutztiere wur-

den 2022 in Niedersachsen
Opfer von Wolfsübergriffen
(etwa ein Viertel der Schäden
in Deutschland). Wir stellen

„Sicherheit im
Zahlungsverkehr“
Verden – Der Ortsclub (OC) Al-
ler-Weser imARCDAuto- und
Reiseclub Deutschland prä-
sentiert einen Vortrag von
Kriminalhauptkommissar
Joachim Kopietz zum Präven-
tionsthema „Sicherheit im
Zahlungsverkehr“.
Der Beauftragte für Krimi-

nalprävention bei der Polizei-
inspektion Verden/Osterholz
wird am Dienstag, 14. No-
vember, im Landhotel Zur
Linde in Verden-Hutbergen
das Gefahrenpotenzial beim
Zahlungsverkehr im Internet
beleuchten. Dazu wird er den
OC-Mitgliedern und Gästen
einige Beispiele zeigen, um
möglichst sicher online Zah-
lungen tätigen zu können
und ein Maximum an Sicher-
heit für den eigenen Zah-
lungsverkehr im Internet zu
gewinnen, schreibt der
ARCD. Nach dem Vortrag
wird der Referent den Mit-
gliedern und Gästen für Fra-
gen rund umdas hoch aktuel-
le Thema zur Verfügung ste-
hen.
Die Veranstaltung beginnt

um19Uhr und ist fürMitglie-
der und Gäste kostenfrei.
ARCD-Mitglieder und Gäste
sind besonders herzlich ein-
geladen und stets willkom-
men. Eine Anmeldung unter
den nachfolgenden Kontakt-
daten ist erwünscht, aber
nicht erforderlich.
Weitere Informationen

zum OC Aller-Weser finden
Interessierte unter dem Link
www.arcd.de/oc-aw. Fragen
beantwortet zudem der OC-
Vorsitzende Georg Rolink per
E-Mail oder unter Telefon
04231/64444.

Kurs zum Basteln
mit Plotter

Verden – Einen Einblick in die
vielfältigen Möglichkeiten ei-
ner Schneidemaschine gibt
die Plotter-Schulung amMitt-
woch, 8. November, um 16
Uhr in der Stadtbibliothek
Verden. Dort wird gezeigt,
wie mit einem Plotter ganz
einfach weihnachtliche Ge-
schenke oder Dekoration ge-
bastelt werden, kündigte die
Stadtbibliothek Verden an.
Mit Papier oder Karton den

Adventskalender vorberei-
ten, mit Bügelfolie individu-
elle Weihnachtsgeschenke
aus Stoff oder Holz basteln
oder schöne Weihnachtskar-
ten anfertigen, selbst Stoff
für Patchwork-Arbeiten kann
die Maschine schneiden.
Ein kreatives Schaffen, das

jedem Bastelfreund eine
Menge Spaß machen wird.
Nach der Veranstaltung er-
halten alle Teilnehmer einen
Plotterführerschein, mit dem
das Gerät der Stadtbibliothek
genutzt werden kann. Der
Kostenbetrag liegt bei fünf
Euro pro Teilnehmer. Eine
Anmeldung ist notwendig
und kann telefonisch unter
04231/12480 oder per E-Mail
an bibliothek@verden.de er-
folgen. Zum Abschluss dür-
fen alle eine selbstgestaltete
Stofftasche oder eine Ge-
schenkverpackung mit nach
Hause nehmen.

Ein „echter“ Stigers für die Kreissparkasse Verden
Spontane Versteigerung erlöst 1000 Euro für Projekt „Jugend jazzt“ / Ausstellung und Konzert in Vorbereitung

standen waren. Darunter
auch das Portrait von Curtis
Stigers.
Als Stadthallen-Leiterin Sil-

via Voige kurz vor Konzertbe-
ginn entdeckte, dass der Mu-
siker das Bild signiert hatte,
entstand die Idee, es für den

guten Zweck zu versteigern.
Jens Schlenker schenkte die
Leinwand spontan dem Ver-
ein Verdener Jazz- und Blues-
Tage, um es in der Konzert-
umbaupause unter den Ham-
mer zu bringen. „Diesen Zu-
fall mussteman doch nutzen.

Wir hatten Curtis Stigers gar
nicht um die Unterschrift ge-
beten. Er muss irgendwann
zwischen Soundcheck und
Dinner selbst auf das Foto ge-
stoßen sein und es signiert
haben“, freuen sich Voige
und Schlenker.
Allerdings ließ der enge

Zeitplan beim Konzert kaum
Spielraum und so musste es
ruckzuck gehen. „Ich wollte
mitmeinemGebot eigentlich
gerade nochmal Schwung in
die Versteigerung bringen
und dann bekam ich schon
den Zuschlag”, erzählt Silke
Korthals. „Das Interesse war
groß, man hätte sicher noch
ein höheres Gebot erhalten
und mehr Geld für die Ju-
gendarbeit einwerben kön-
nen. Deshalb wird die Kreis-
sparkasse das Projekt noch
weiterführen”, so Korthals
weiter.

Geplant seien fürs nächste
Jahr eine Ausstellung mit
Künstlerportraits von Jens
Schlenker in der Kundenhal-
le der Kreissparkasse und ein
Konzert mit jungen Talenten
aus der Jugend-jazzt-Förde-
rung, teilt der Verein mit.
Möglicherweise werde
Schlenker auch noch eine be-
sondere Fotodokumentation
der musikalischen Arbeit der
jungen Talente erstellen.
Die Gründer der Verdener

Jazz- und Blues-Tage, Gün-
ther Glander und Volkmar
Koy, freut es, dass es immer
wieder neue Impulse gibt.
„Das war unser Ziel damals
vor 25 Jahren, als wir denVer-
ein gegründet haben”, so
Glander, „dass die Verdener
Jazz- und Blues-Tage Unter-
stützung durch Sponsoren er-
halten können und zu einer
Marke für Verden werden.”

ner Jazz- und Blues-Tage im
September. Für das Jubilä-
umskonzert in der Stadthalle
hatte Jens Schlenker rund ein
Dutzend Künstlerporträts für
eine Ausstellung im Foyer zur
Verfügung gestellt, die bei re-
nommierten Jazzevents ent-

Verden – Zum Ersten, zum
Zweiten und zum Dritten:
Nur knapp fünf Minuten hat
es gedauert und schon war
das Portrait von Curtis Stigers
versteigert an Silke Korthals.
1000 Euro hat die Vorstands-
vorsitzende der Kreissparkas-
se Verden für das Konterfei
des smarten Sängers geboten.
Der Verdener Kinderarzt und
Fotograf Dr. Jens Schlenker
hatte ihn abgelichtet.
Das Geld fließt in das Pro-

jekt „Jugend jazzt“ des Ver-
eins Verdener Jazz- und
Blues-Tage. „Die Verdener
Jazz- und Blues-Tage unter-
stützen wir von Beginn an,
und insbesondere die Jugend-
förderung ist für die Kreis-
sparkasse ein wichtiges The-
ma”, so Silke Korthals.
Die Versteigerung war eine

spontane Idee beim Eröff-
nungskonzert der 25. Verde-

Zum Stigers-Portrait sollen sich bei einer Ausstellung weitere Fotos gesellen, kündigten
Volkmar Koy, Silke Korthals, Jens Schlenker und Günther Glander (v.l.) an. FOTO: S. JANUSCHEWITZ

BRIEF AN DIE REDAKTION „Elaha“: Film setzt
Zeichen gegen Gewalt

in die Selbstausbeutung.
Milena Aboyan begleitet

„mit einem differenzierten
Blick eine junge Frau, die sich
selbstermächtigt und die
Deutungshoheit über ihren
eigenen Körper erlangt“,
heißt es in der Einladung des
DGB. Im Rahmen des Filmfes-
tes Emden vergab der Deut-
sche Gewerkschaftsbund in
diesem Jahr den DGB-Film-
preis an Aboyan.
Mit der Veranstaltung im

Cine City möchte der DBG an
Gewalt gegen Frauen und
Mädchen und deren gravie-
rende Folgen für die Betroffe-
nen erinnern.

Verden – Mit dem preisge-
krönten Film „Elaha“ über ei-
ne junge deutsch-kurdische
Frau, zerrissen zwischen se-
xueller Selbstbestimmung
und dem Herrschaftssystem
des Patriarchats, möchte der
DGB-Kreisverband Verden an
den Welttag zur Beseitigung
von Gewalt gegen Frauen er-
innern. Der Film wird am
Dienstag, 21. November, um
19.30 Uhr, im Cine City in
Verden, Zollstraße 1, zu se-
hen sein. Tickets kosten zwei
Euro und sind über cine-ci-
ty.de zu beziehen.
In ihrem Langfilmdebüt er-

zählt Regisseurin Milena
Aboyan von der 22-jährigen
Elaha. Als deren Hochzeit nä-
her rückt, versucht sie mit al-
len Mitteln, ihre vermeintli-
che „Unschuld“, die sie durch
Sex verloren hat, wiederzuer-
langen.
Ein plastischer Chirurg soll

ihr dabei helfen. Doch sie
kann das Geld für den kost-
spieligen operativen Eingriff
nicht aufbringen. Auf der Su-
che nach einer Alternative
stößt sie auf ein spezielles
Produkt. Doch diese ver-
meintliche Lösung zwingt sie

Szene aus „Elaha“.
FOTO: KINECSOPE FILM/C. BEHRMANN
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